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Liebe Schülerin,  
lieber Schüler!
Mit diesem Buch kannst du gezielt Diktate üben, um mehr Sicherheit 
in der deutschen Rechtschreibung zu bekommen. Du wirst dich wun-
dern, wie schnell sich die Übungen als Erfolge in der Schule bemerkbar 
machen – sowohl in Diktaten als auch in Aufsätzen.

Du weißt bereits, auf welchem Gebiet der Rechtschreibung und Zeichen-
setzung du besonders häufig Fehler machst? Dann findest du im Inhalts-
verzeichnis das für dich passende Kapitel. Die Angabe der Klassenstufe 
ist allerdings nur eine grobe Orientierung, da nicht alle Lehrerinnen und 
Lehrer gleich unterrichten. Wenn du erst herausfinden möchtest, wo 
deine Fehlerschwerpunkte liegen, nutze die Checkliste zur Fehleranalyse 
auf Seite 223.

Über den meisten Diktaten steht ein Merkkasten zu dem Recht-
schreibthema, um das es hier geht. Außerdem findest du die wichtigsten 
Rechtschreibregeln mit Beispielen zum schnellen Nachschlagen oder 
zum Auffrischen deiner Kenntnisse unter www.duden.de/222-diktate. 

In den Diktaten sind die Wörter oder Phänomene zum jeweiligen Recht-
schreibthema farbig hervorgehoben. Dort, wo es mehrere zulässige 
Schreibvarianten gibt, steht im Diktattext die von Duden empfohlene 
Variante. Die senkrechten Trennstriche markieren die Abschnitte, in 
denen das Diktat vorgelesen werden sollte.

In der Randspalte neben dem Text findest du einen QR-Code, über den 
du dir das Diktat vorlesen lassen kannst. Es gibt entsprechende Audios 
zu allen Diktaten im Buch.
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  !Clevere Diktatetipps

1	 Diktate üben – aber wie?

Diktate kannst du auf unterschiedliche Weise üben. Überlege zunächst, 
welchen Bereich der Rechtschreibung du üben willst. Die Checkliste auf 
Seite 223 hilft dir, deine bisherigen Fehlerschwerpunkte zu erkennen. 
Wenn du jedoch bereits weißt, welche Art von Fehlern du (besonders) 
häufig machst, wähle im Inhaltsverzeichnis einen passenden Text deiner 
Klassenstufe aus. Dann kannst du unterschiedliche Diktatformen wählen:

	■ Das Eigendiktat
Bei dieser Form des Diktateübens liest du zunächst den kompletten Text 
einmal durch. Nimm dann ein Stück Papier oder Pappe und decke den Text 
so ab, dass du nur eine Textzeile siehst. Merke dir diese Zeile und schreibe 
sie auf. Arbeite dich so Zeile für Zeile bis ans Ende durch. 

	■ Das Audiodiktat
Mithilfe der verfügbaren Audios kannst du ganz selbstständig üben. 
Scanne den QR-Code neben dem Text und du gelangst direkt auf die Hör­
fassung. Höre dir den ausgewählten Diktattext zuerst ganz an. Er wird in 
kurzen Abschnitten vorgelesen.
Spiele das Diktat dann ein zweites Mal in den vorgelesenen Abschnitten 
ab. Wenn das Pausenzeichen ertönt, klicke auf das Stopp-Symbol und 
schreibe den Abschnitt auf. So kannst du dir Abschnitt für Abschnitt dik­
tieren lassen. Anschließend kannst du den ganzen Text noch einmal ohne 
Pausen anhören. Kontrolliere dabei, ob du auch nichts vergessen hast, und 
überprüfe die Schreibungen.

	■ Das Partnerdiktat
Du kannst auch jemanden bitten, dir einen Text zu diktieren. Wenn du mit 
einem Freund oder einer Freundin lernst, solltet ihr euch mit dem Diktie­
ren abwechseln.

Für alle Diktatformen gilt: Lies den Text am Ende noch einmal durch. Kor­
rigiere dabei Fehler, die du entdeckst. Schwierige Wörter kannst du im 
Wörterbuch nachschlagen. Vergleiche den Text dann mit der Vorlage, 
streiche Fehler an und verbessere sie. Lies dir zu deinen typischen Feh­
lern auch noch einmal gezielt die Rechtschreibregeln durch – einen 

E
X

T
R

A

9783411723171 S010-224_222 Dikt.indd   2179783411723171 S010-224_222 Dikt.indd   217 26.11.24   11:2926.11.24   11:29



218

Überblick über die wichtigsten Regeln findest du unter www.duden.de/ 
222-Diktate. Beim Einprägen der richtigen Schreibweisen hilft dir eine 
Lernkartei (⊲ S. 224).

2	 Ideale Lernbedingungen schaffen

Dein Schreibtisch
Egal ob du Vokabeln, Regeln oder Merkwörter lernst: Ohne Konzentra­
tion läuft gar nichts. Voraussetzung dafür ist ein aufgeräumter Arbeits­
platz. Bevor du mit dem Lernen anfängst, räumst du am besten deinen 
Schreibtisch auf, denn du kannst nicht konzentriert lernen, wenn dich zu 
viele Dinge ablenken. Ein Nachschlagewerk sollte aber bereitliegen.

Keine Ablenkungen
Achte auch darauf, dass du an einem ruhigen Ort lernst, wo du nicht ge­
stört wirst. Dröhnende Musik, ein laufender Fernseher oder Gespräche 
von anderen können dich daran hindern, dich zu konzentrieren. 

Die richtige Lernzeit
Jeder Mensch hat seine persönliche Lernzeit. Finde heraus, wann du dich 
am besten konzentrieren kannst, und übe dann regelmäßig immer zur 
gleichen Zeit. Auch das macht das Lernen leichter! 

3	 Der Ernstfall – das Diktat in der Schule

Oft kannst du schon vor der offiziellen Ankündigung deiner Lehrerin / 
deines Lehrers erkennen, ob bald ein Diktat ansteht: So können etwa 
Übungsdiktate oder die Wiederholung von Rechtschreibstrategien 
(⊲ S. 221) Hinweise auf eine anstehende Klassenarbeit sein. 

Sich richtig vorbereiten und rechtzeitig aufhören!
Achte darauf, dass du frühzeitig mit dem Lernen beginnst und immer 
regelmäßig den Unterrichtsstoff wiederholst. Bei der Vorbereitung soll­
test du auf keinen Fall zu viel auf einmal lernen. Teile dir den Lernstoff 
ein und lerne jeden Tag ein bisschen. Am Nachmittag vor dem Diktat 
solltest du dann mit dem Lernen aufhören. 
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10 Minuten vor dem Diktat – kein Stress!
Gegen Anspannung und Stress hilft am besten Bewegung. Spaziere in 
der Pause vor dem Diktat eine Runde über den Schulhof und rufe dir ver­
gangene Erfolgserlebnisse in Erinnerung. Achte nicht auf die Mitschüler, 
die die ganze Zeit darüber reden, wie unglaublich schwierig das Diktat 
wird. Sie stecken dich sonst mit ihrer Unruhe an.

Letzte Vorbereitungen
Schau kurz vor dem Diktat noch einmal, ob dein Füller genug Tinte hat. 
Setze im Zweifelsfall lieber eine neue Patrone ein, damit du sie nicht 
während des Schreibens wechseln musst. Überprüfe auch, ob noch ge­
nügend Platz im Diktatheft ist. Lege eventuell ein Ersatzheft bereit. 

Diktate mit System schreiben
Die folgenden fünf Regeln helfen dir dabei, ein Diktat strukturiert und 
systematisch anzugehen:

	 1.	 Sich konzentrieren 
	 2.	 Lücken lassen
	 3.	 Schwierige Wörter markieren
	 4.	 Schwierige Wörter mit Strategie kontrollieren
	 5.	 Genau kontrollieren

	 1.	 Sich konzentrieren
Konzentriere dich ganz auf deine Lehrerin / deinen Lehrer, wenn sie bzw. 
er den gesamten Diktattext vorliest. Achte auf den Inhalt jedes Satzes 
und auf seine Struktur. 

	 2.	 Lücken lassen
Wenn du ein Wort nicht genau verstanden hast, lässt du eine Lücke. Du 
kannst sie füllen, wenn der Satz am Ende noch einmal wiederholt wird.

	 3.	 Schwierige Wörter markieren
Wenn du nicht genau weißt, wie ein Wort geschrieben wird, kenn­
zeichne es, damit du die Stelle später wiederfindest. Schaue es dir  
dann genauer an, wenn du das Diktat am Schluss kontrollierst.

Fünf Regeln für Erfolg beim Diktat 
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	 4.	 Schwierige Wörter mit Strategie kontrollieren
Überlege bei schwierigen Wörtern in der Zeit, die du zum Korrigieren 
hast, mit welcher Strategie (⊲ S. 221) du die richtige Schreibweise er­
schließen kannst. Stelle dir zum Beispiel folgende Fragen:
	■ Ist das Wort ein Eigenname oder ein Substantiv (Nomen)? 
	■ Kannst du es verlängern, um einzelne Laute besser zu hören? 
	■ Lässt sich das Wort zerlegen oder kennst du ein verwandtes Wort, 

zum Beispiel aus der Wortfamilie?

	 5.	 Genau kontrollieren
Lies dein Diktat am Ende ganz genau durch. 

Dein 5-Punkte-Korrekturprogramm
	■ Sind alle Satzanfänge großgeschrieben und alle Satzschlusszeichen 

gesetzt? 
	■ Hast du alle markierten Wörter überprüft und alle Lücken, die du 

beim Schreiben gelassen hast, gefüllt?
	■ Hast du Wörter am Zeilenende richtig getrennt?
	■ Sind alle Sätze sinnvoll und vollständig?
	■ Hast du jedes Wort überprüft und stimmen die Endungen?

Wenn du noch Zeit hast, kontrolliere den Text ein weiteres Mal von hin­
ten nach vorne. Auf diese Weise nimmst du die Wörter aus ihrem Sinn­
zusammenhang und kannst Fehler nicht so leicht übersehen. 
Achte auch darauf, dass alles sauber geschrieben und gut lesbar ist.

Nach dem Diktat ist vor dem Diktat
Wenn du das Diktat zurückbekommen hast, sieh dir deine Fehler genau 
an. Finde heraus, welche Art von Fehlern dir besonders oft passiert. Das 
können etwa Fehler sein, die mit der Großschreibung von substantivier­
ten Wörtern oder mit der Kommasetzung zu tun haben. (⊲ S. 223) Wenn 
du deine typischen Fehler kennst, kannst du effektiver üben. Du kannst 
dir zu deinen Fehlerschwerpunkten auch noch einmal gezielt die Recht­
schreibregeln mit Beispielen durchlesen – eine Kurzfassung findest du 
unter www.duden.de/222-diktate.
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4	 Rechtschreibstrategien

Zehn Strategien für eine bessere Rechtschreibung
Du kannst verschiedene Strategien, also Vorgehensweisen, anwenden, 
um herauszufinden, wie ein Wort geschrieben wird. 

	 1.	 Verlängerungsprobe
Häufig sind Konsonanten am Ende eines Wortes schwer zu erkennen. Um 
herauszufinden, mit welchem Konsonanten es endet, verlängere es. 
	■ Bei Substantiven bildest du den Plural. 

Beispiele: das Hemd – die Hemden, das Gras – die Gräser. 
	■ Bei Verben bildest du die Grundform. 

Beispiel: Sie schrieb – schreiben. 
	■ Bei Adjektiven bildest du eine Steigerungsform. 

Beispiele: klug – klüger, fies – fieser. (⊲ Diktate, S. 84–86)

	 2.	 Ableitungsprobe
	■ Die meisten Wörter mit ä lassen sich von einem Wort mit a ableiten. 

Suche deshalb verwandte Wörter mit a oder au.  
Beispiele: Räuber – Raub, Kälte – kalt. Im Unterschied dazu:  
Eule, selten. (⊲ Diktate, S. 79–82)

	■ Auch die richtige Schreibweise von x-Lauten lässt sich manchmal so 
herausfinden:  
Beispiel: Klecks – kleckern. (⊲ Diktat, S. 89)

	 3.	 Gleichen Wortstamm suchen
Wörter mit gleichem Wortstamm werden auch gleich geschrieben:  
Beispiel: Fehler, fehlerhaft, fehlen.

	 4.	 Wortbausteine analysieren
Das Zerlegen von Wörtern erleichtert oft das richtige Schreiben.  
Beispiele: ab-brems-en, Vor-runde, Ballett-tänzer, ver-rutsch-en.

	 5.	 Vokallänge beachten
	■ Bei vielen Wörtern wird nach einem kurzen, betonten Vokal der fol­

gende Konsonant verdoppelt. 
Beispiele: Kamm, Zettel. (⊲ Diktate, S. 69 f., 75 f.)
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	■ Vorsicht bei z und k! zz wird dann zu tz und kk meist zu ck.  
(⊲ Diktate, S. 73 f.)

	 6.	 s, ss oder ß?
	■ Nach einem kurzen Vokal folgt fast immer ss. 
	■ Nach einem langen Vokal und nach einem Diphthong (Doppelvokal) 

steht s oder ß. 
Beispiele: Spaß, Maus.

	■ Nach Konsonanten und am Wortanfang steht immer nur ein s.  
Beispiele: Erbse, Sinn. (⊲ Diktate, S. 100–110)

	 7.	 Ersatzprobe bei das oder dass
	■ Das mit einem s schreibt man immer dann, wenn man das durch ein, 

welches, dieses oder jenes ersetzen kann. 
	■ Dass mit ss dagegen lässt sich durch kein anderes Wort ersetzen. 

(⊲ Diktate, S. 111–121)

	 8.	 Artikel- oder Begleitprobe bei Substantiven 
Prüfe, ob vor dem Wort ein Artikel steht oder ob du einen Artikel oder eine 
unbestimmte Mengenangabe davor setzen könntest, wenn nichts da steht. 
Gelingt die Probe, ist es ein Substantiv und du schreibst es groß. 
Beispiel: Mit Paul macht (das) Spielen Spaß. (⊲ Diktate, S. 21–24) 

	 9.	 Versteckte Artikel suchen
Manche Präpositionen wie beim, im oder zum sind mit einem Artikel ver­
schmolzen. Verben, die in Kombination mit diesen Wörtern stehen, wer­
den immer großgeschrieben.  
Beispiel: Ich gehe zum Schwimmen.

	 10.	 Eselsbrücken
Manche kniffligen Schreibweisen merkst du dir am besten mit einer 
Eselsbrücke:
	■ Gar nicht wird gar nicht zusammengeschrieben. 
	■ Wer nämlich mit h schreibt, ist dämlich!
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5	 So bekommst du Fehler in den Griff

Um deine Fehlerschwerpunkte zu untersuchen, nimmst du am besten 
deine letzten Diktate oder Aufsätze und trägst mit dem Bleistift für je­
den Fehler in der entsprechenden Zeile der Checkliste einen Strich ein. 
Kommen in bestimmten Bereichen gehäuft Fehler vor? Dann übe ganz 
gezielt mit den Übungsdiktaten zu diesen Bereichen.

Checkliste zur Fehleranalyse

 Kapitel Fehlerstelle Fehleranzahl (Strichliste)

1 Groß- und Kleinschreibung

2 Getrennt- und Zusammenschreibung

3 Dehnung und Schärfung

Dehnung: aa/ee/oo, Dehnungs-h, -ie

Schärfung: Doppelkonsonant; ck und tz

4 Gleich und ähnlich klingende Laute und Silben 

e/ä – eu/äu – ei/ai

b/p – d/t – g/k

f, ph und v

x-Laut

-ig und -lich, ent- und end-
5 Der s-Laut

s, ss oder ß

das oder dass

6 Fremdwörter

7 Worttrennung am Zeilenende
8 Zeichensetzung

Kommasetzung

Sonstige Zeichensetzung

Wörtliche Rede

Sonstige Fehler

Buchstabendreher, andere Fehlerart
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Clevere Lernmethoden zur Rechtschreibung
Neben dem Diktat gibt es noch andere Wege, die Rechtschreibung zu 
trainieren und Fehler in den Griff zu bekommen. Je abwechslungsreicher 
du übst, desto leichter kannst du das Gelernte behalten. Beim Lernen 
und bei der Vorbereitung können dir diese Methoden helfen:

	■ Lernkartei: Schwierige Wörter kannst du dir mithilfe einer Lernkartei 
einprägen. Dafür beschriftest du die Karten mit deinen Merkwörtern und 
sortierst sie in einen Karteikasten ein; eine Vorlage dafür kann ebenfalls 
unter dem oben genannten Link heruntergeladen werden. Zum Lernen 
gehst du dann folgendermaßen vor: Sieh dir eine Karte genau an, lege sie 
beiseite und schreibe das Wort auf. Wenn du es richtig geschrieben hast, 
wandert die Karte in das nächste Fach. Bei einem Fehler bleibt sie im ers­
ten. Ein- bis zweimal im Monat nimmst du dir die Karten aus dem zweiten 
Fach vor, um zu überprüfen, ob du die Wörter noch kannst. Die Wörter, die 
sitzen, kommen wieder ein Fach weiter, die anderen wandern zurück ins 
erste Fach usw.

	■ Wörter für die Zimmerwand: Schreibe fehlerträchtige Wörter auf einen 
Zettel und hänge ihn dort auf, wo du ihn immer wieder sehen kannst, 
zum Beispiel an den Badezimmerspiegel oder an deine Zimmerwand. So 
kannst du dir Wörter beim Zähneputzen oder im Vorbeigehen einprägen. 
Wechsle nach ein paar Tagen den Zettel aus.

	■ Spickzettel: Schreibe Wörter, deren Schreibweise du ständig vergisst, 
auf einen kleinen Zettel und lies ihn dir immer wieder mal durch. Aber 
wirf den Zettel weg, bevor das Diktat beginnt!

	■ Lernplakat: Fertige für Merkwörter mit ihren Wortfamilien ein 
Lernplakat an. Schreibe dazu das Merkwort in die Mitte und gruppiere 
verwandte Wörter darum herum. 

	■ Schreiben, schreiben, schreiben: Je mehr du schreibst, desto sicherer 
wirst du in der Rechtschreibung. Deshalb übe so viel wie möglich: Ein­
kaufszettel, E-Mails, Gedichte, Briefe ... 

Viel Erfolg!

E
X

T
R

A

9783411723171 S010-224_222 Dikt.indd   2249783411723171 S010-224_222 Dikt.indd   224 26.11.24   11:2926.11.24   11:29


